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1. Manuel Cassates, 2 Jahre alt.
Eczema mit starkem Pruritus. Heilung in

32 Tagen mit ./V 4 -s- P 4 -j- (4 3,

Verd., Waschungen nnt der Lösung von je

4 Korn I'" -j- /V 2 -s- (4 3 ans WO Gr.

Wasser und 2 Löffel Weingeist.

2. N. N., junge stillende Frau.
Aufhöre» der Milchsckretion. Verordnung:
(4 3 -j- 1 in 400 Gr. Wasser. Erfolg
nach vier Stunden.

3. P. P. Ausbleiben der Regel begleitet

von heftigen Schmerzen und Entzündnngser-

scheinungen in der Gebärmutter. ^ 4 -s- (4 4,
I. Verd. Heilung in kurzer Zeit.

4. Ester Me lcherts, aus Valparaiso.
Qhreucntziindnng geheilt durch bloße Anwendung

der Ohrzäpfchcn; Ausbleiben der Regel

mit heftigen Kopfschmerzen in Folge von

Blutandrang nach dem Kopfe; Verordnung:

^ 1 I- (4 5 -s- 1' 4 Z- N )- 4, im Liter

Wasser, wovon halbstündlich I Löffel.

Vollständige Heilung.

3. Segnn do Mepia, 40 Jahre
alter Knabe. UnVerdaulichkeit. Our».

vkA., 3 Korn; I Klyst. mit 40 Korn l4 3

in '/z Liter Wasser.

0. Io ach. Nt ateln n a, 33jährige r
Mann. Lungenschwindsucht. Ist zunächst in

Behandlung von Fernando Garcia
gewesen, gegenwärtig in der meinigen. Seit
Beginn der Behandlung (vor einigen Monaten),
ist bis zum heutigen Tage eine große Besserung

eingetreten, welche stetig fortzuschreiten verspricht.

Die Behandlung war, sowohl bei meinem

Kollegen als bei mir, die von Bonqueval
empfohlene.

7. .D .4!., junge Frau. tVIstritis (Ge-

bärmutterentzündung). Verordnung : (4 I -s-

(4 4 -s- 4' 4, 4. Verd., und 4 Trpf. 44.

VJik., Einspritzungen mit /V 4 -s- 4' I -j-

(.4 4 (4 3. Heilung in Zeit von cirka

sechs Wochen.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Direktor,
die hochachtnngsvollen Grüße Ihres ergebenen

Louis Sepulvedu Quadra,
Elcktro-houwopukh. Praktiker.

Frauenktostcr Nompierre s,/Von (Frankreich), k

tU. August 1899.

Herrn 4)r. Jmfeld,
elektro-homöopathisches Institut, Genf.

Geehrter Herr 4)>>.

Vor 44 Tagen hatte» wir die besondere

Genugthuung eine von unseren Schülerinnen,

welche hintereinander zwei Anfälle von

Lungenentzündung bekommen hatte, und von

unseren Aerzten bereits aufgegeben war, mit
dem besten Erfolge zu kuriren. Dank den

S a uter '
s chcn ele k t ro - h o m ö o p a t h i -

scheu Mitteln ist das Mädchen gerettet

worden und geht schon seiner vollkommenen

Genesung entgegen.

Letzten Monat hat eine unserer Angestellten

einen heftigen Anfall von Brcchruhr bekommen.

Glücklicherweise waren wir im Besitze aller für
den Umstand notwendigen Mitteln. Eine

Behandlung von einer Stunde hat genügt um
das Brechen und die Diarrhöe zu beseitigen.

Drei Stunden später war die Person außer

aller Gefahr.

Wir grüßen Sie mit besonderer Hochachtung

Schwester Leo» Joseph.

Ucrschiedenes.

Giftigkeit des Schweißes. Schon die alten

Aerzte sprachen von einer abführenden Wirkung
des Schweißes. In neuerer Zeit hat man

erkannt, daß der bei ansteckenden Krankheiten
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ausgesonderte Schweiß eine nicht unbedeutende

Giftwirkung ausweist. Erst vor ganz kurzem

aber ist durch Arloing erwiesen worden, daß

auch der Schweiß des gesunden Menschen giftig

ist. Er ist es jedoch nur dann, wenn er die

Ermüdungsprodukte des Körpers enthält, stark

bei großen Anstrengungen, weniger wenn er

durch schweißtreibende Mittel erzeugt ist. Die

Tiere, denen Schweiß eingespritzt wurde, wurden

traurig, fieberhaft, zeigten Erbrechen und

Leibschmerzen, ein schwacher Herzschlag,

beschleunigte Atmung und andere Vergiftungssymptome

mehr, bis sie schließlich starben.

Anzeige.

Da die Saison der „VIl.l.k

L5I.8IK" mit Ende Oktober ihren

Abschluß findet, so ersuchen wir alle

diejenigen welche noch eine Kur zu

machen beabsichtigen, sich rechtzeitig zu

entschließen, um ja nicht kurz vor

Schluß der Saison sich anzumelden.

Mir machen übrigens noch besonders

daraus ausmerksam daß der ganze

Monat September und die erste Halste

des Oktobers zur schönsten Jahreszeit

in der Schweiz gehören und sich ganz

besonders zu einer Kur aus dem Lande

eignen.
Die Direktion der „Villa ?ai-aoelà"

Villa Daracelsia

Elektro-Homo apathische Heilanstalt

tükätstams dsi Qsnk

Eröffnung der Sommcrsaison, 1. April.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmfcld.

Consultircnder Arzt Dr. Grubcr

Sieben der Behandlung säniintlichcr Krankheiten durch

die Medikamente des elcktro-homöopathischcn Instituts,

werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage (Thüre-Brandt'sche Massage),

Hydrotherapie (Barfußgehen), clcktr. Lichtbäder,

Elektricität u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiterer Auskunst ist das elektro-homöopathische

Institut gerne bereit.

lînkalt von i-îr. 8 der ànnalen

Ois Osprn <Der Aussatz). — Die alkoholische

Währung. — Wahrheit und Erfahrung über Elektro-

Homoopathie. — Korrespondenzen und Heilungen:
Herzerweiterung. Schwäche und Mattigkeit; Hartnäckige

Verstopfung (2 Fälle) ; Schwindelanfälle; Wassersucht ;

Chronischer vnftröhrenkatarrh; Bandwurm; Graner

Staar; Nervenschwäche; Herzklopfen; Ohrensausen. —
Verschiedenes : Gesundheitspflege im Sommer; Das

Sonnen der Kleider und Betten. Die Zeit des Obstgc-

nusses. — Anzeige: Villa Paracelsia.
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